Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/881 


Der Bundesminister der Finanzen 

II A/1 — A 0213 — 1/66 


Bonn, den 18. August 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: über- und außerplanmäßige Haushaltsausgaben 
im 1. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1966 


Gemäß § 33 Abs. 1 RHO übersende ich die Zusammenstellung 
der über- und außerplanmäßigen Haushaltsausgaben im Betrag 
von 10 000 DM und darüber für das 1. Vierteljahr des Rech- 
nungsjahres 1966. 


Dahlgrün 


Drude: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Zusammenstellung 
der über- und außerplanmäßigen Haushaltsausgaben 
im 1. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1966 
im Betrage von 10 000 DM und darüber 




An über- und 


Kap. 

Haushalts- 

*) außerplan- 


betrag 

mäßigen Aus- 

Begründung 

Tit. 

1966 

gabemittein sind 


zugewiesen 



DM 

DM 




Einzelplan 08 - 

- Bundesminister der Finanzen — 

08 04 

— 

j *)21 000,~i 

Erhöhung des Darlehens an die Deutsche Bundesbahn für den 


apl. 530 


Wiederaufbau der öffentlidien Zollniederlage beim Bahnhof 
Steinbeck in Wuppertal-Elberfeld 


Der Deutschen Bundesbahn ist für den Wiederaufbau der 
von ihr betriebenen und durch Kriegseinwirkung teilweise 
zerstörten öffentlichen Zollniederlage ein Darlehen in Höhe 
der nach dem Kostenvoranschlag vorgesehenen Baukosten 
von 243 000 DM aus Kap. 08 04 Tit. 830/1959 und Tit. 530/1962 
gewährt worden. Das Bauvorhaben ist inzwischen fertig- 
gestellt worden. Die Bauabrechnung schließt mit Gesamt- 
kosten von 264 000 DM, mithin mit Mehrkosten von 21 000 
DM ab. Diese Mehrkosten beruhen auf Lohn- und Material- 
preissteigerungen, die in der Zeit zwischen der Aufstellung 
der Bauunterlagen im Jahre 1958 bis zur Fertigstellung des 
Bauvorhabens im Jahre 1964 eingetreten sind. 

Die Mehrkosten waren unvorhergesehen und im Hinblick 
auf die schwierige Finanzlage der Deutschen Bundesbahn und 
das erhebliche Interesse der Bundesfinanzverwaltung an der 
öffentlichen Zollniederlage unabweisbar. 

Einsparung innerhalb des Einzelplans 08. 


Einzelplan 10 — Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten — 


10 02 
apl. 890 


*) 292 500 — 


Kapitalerhöhung bei der Deutschen Bauernsiedlung GmbH, 
Düsseldorf 


Der Bund ist an dem Stammkapital der Deutschen Bauern- 
siedlung GmbH (DBS) beteiligt Die Gesellschafter haben im 
Jahre 1963 beschlossen, das Gesellschaftskapital von 1,82 
Millionen DM um 1,59 Millionen DM auf 3,41 Millionen DM 
zu erhöhen. Der Bundesanteil am Stammkapital der DBS hat 
sich hierdurch von 465 000 DM um 390 000 DM auf 855 000 
DM erhöht Von den jungen Anteilen des Bundes (390 000 
DM) sind im Rechnungsjahr 1964 97 500 DM (25 v. H.) ein- 
gezahlt worden. Die Gesellschafter haben am 10. November 
1965 gemäß § 46 Nr. 2 des GmbH-Gesetzes beschlossen, die 
ausstehenden Restbeträge für die Kapitalerhöhung 1963 
(Bund: 292 500 DM) zur Zahlung bis spätestens 1. März 1966 
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noch Einzelplan 10 — Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten — 

i einzufordern. Der Bund ist zur Zahlung verpflichtet. Bei 

Aufstellung des Entwurfs des Bundeshaushaltsplans 1966 
i konnte die Ausgabe nicht vorhergesehen werden. 

Einsparung bei Kap. 10 02 Tit. 571 b. 


15 02 
apl. 976 


Einzelplan 15 — Bundesminister für Gesundheitswesen — 


I 


*) 80 000,— 


Beteiligung der Bundesrepublik an der Ausstellung anläßlich 
des Internationalen Kongresses „Reinhaltung der Luft" in 
London 4. bis 7. Oktober 1966 


In der Zeit vom 4. bis 7. Oktober 1966 wird in London von 
der englischen Gesellschaft zur Reinhaltung der Luft ein 
Luftreinhaltekongreß (International Clean Air Act Congress 
1966 London) zusammen mit einer Informationsschau veran- 
staltet. 


Die Bundesrepublik Deutschland, die auf dem Gebiet der 
Reinhaltung der Luft eine führende Rolle in der Welt ein- 
nimmt, kann die Gelegenheit nicht versäumen, anläßlich des 
Kongresses in London auch durch eine Beteiligung an der 
Ausstellung in Erscheinung zu treten. Insbesondere ist die 
Beteiligung an der Ausstellung wegen der bereits begon- 
nenen Vorbereitungen zur Rechtsangleichung auf euro- 
päischer Ebene notwendig. 

Die Kommission „Reinhaltung der Luft" beim Verein „Deut- 
scher Ingenieure" soll für das Bundesministerium für Ge- 
sundheitswesen die Trägergesellschaft sein. Es werden vor- 
aussichtlich Kosten in Höhe von 80 000 DM entstehen. 

Die Mehrausgabe ist aus den genannten Gründen unabweis- 
bar. Sie war unvorhergesehen, weil zum Zeitpunkt der Auf- 
stellung des Bundeshaushaltsplans 1966 die Durchführung 
des Kongresses nicht bekannt war. 

Einsparung innerhalb des Einzelplans 15. 
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